
 

Bürgerstiftung Agenda 21 in Diepholz 

Bürgerstiftung Agenda 21 in Diepholz 

mit Junior-Preis  

 

„Lebendiges Miteinander“ 



 

Begründung 

In der gemeinsamen Verantwortung um 

die Eine Welt verabschiedete die 

internationale Staatengemeinschaft 

1992 in Rio de Janeiro die Agenda 21.  

Ziel dieses weltweiten Aktionsprogram-

mes ist es, die Lebensgrundlagen aller 

jetzt und aller zukünftig lebenden 

Menschen unter Berücksichtigung öko-

logischer, ökonomischer und sozialer 

Aspekte dauerhaft zu sichern.  

Die Mitarbeit möglichst vieler Menschen 

an der Verwirklichung dieses hochge-

steckten Zieles ist ausdrücklich er-

wünscht.  

Auf kommunaler Ebene gibt es         

besonders gute Möglichkeiten, die 

Inhalte  der Agenda 21 durch eigene 

Ideen und Kreativität zu konkretisieren. 

Die Bürgerstiftung Agenda 21 will mit 

der Vergabe des Agenda-Preises 

diesen Prozess fördern. 

Wer sich sozial engagiert, schenkt 

anderen Menschen Zeit, Ideen, 

Zuwendung oder Geld.  

Die Bürgerstiftung Agenda 21 möchte  

dieses Engagement sichtbar machen: 

Mein persönliches Engagement. 

• Wie und wo engagiere ich mich für 
andere? Was ist das Besondere daran? 

• Was leistet unsere Organisation für ein 
besseres Miteinander? 

• Was tue ich als Unternehmer für ein 
gutes soziales Klima? 

• Wie sieht meine Idee aus, um das 
Miteinander in Diepholz weiter zu 
verbessern? 

Das Engagement anderer. 

• Wie profitiere ich von sozialem 

Engagement in Diepholz? Wer ist daran 

beteiligt? 

• Welche Personen verdienen eine 

besondere Anerkennung für ihr soziales 

Handeln? Warum? 

• Wie trägt mein Arbeitgeber dazu bei, das 

Miteinander im Unternehmen zu fördern? 

• Welche Organisationen und Projekte sind 

für das soziale Miteinander in Diepholz 

unverzichtbar? Warum? 

Die Bürgerstiftung Agenda 21 

lädt alle Interessierten ein, sich 

mit beispielhaften Projekten und 

Projektideen im Sinne der 

Agenda 21 um den Diepholzer 

Agenda-Preis zu bewerben. 

„„„„Die besten Dinge sind nicht Die besten Dinge sind nicht Die besten Dinge sind nicht Die besten Dinge sind nicht 
die, die man für Geld die, die man für Geld die, die man für Geld die, die man für Geld     

bekommt.“bekommt.“bekommt.“bekommt.“    
Albert Einstein 

Im Vorstand der Bürgerstiftung Agenda 21 arbeiten ehrenamtlich mit: 
Hans-Werner Schwarz (1. Vorsitzender), Gerd Albers, Reinald Schröder, Marta Sickinger, Dagmar Trümpler 

 

Miteinander - füreinander 



 

Der Teilnehmerkreis ist 

nicht beschränkt. 

Mögliche Teilnehmer 

sind: 

 

• Vereine, Initiativen 

• Gruppen 

• Unternehmen 

• Familien 

• Einzelpersonen 

Ziel des Wettbewerbes:  

die Inhalte der Agenda 21 

vor Ort konkretisieren und  

erfahrbar machen.  

 

Verknüpfungen von zwei 

oder sogar aller drei 

Agenda 21-Bereiche in 

einem Projekt werden 

besonders hoch bewertet. 

 

Die Projekte und Ideen 

sollen: 

• beispielhaft für  
mindestens einen 
der drei Bereiche der 
Agenda 21 sein 

• einen unmittelbaren 
Bezug zur Region 
Diepholz haben 

• Vorbildcharakter  
und Einladung zum 
Mitmachen oder 
Nachahmen haben 

Dotierung Preisgeld insgesamt: 

2.500 Euro 

 

bis zu 500 Euro  

für ein Projekt 

bis zu 100 Euro  

für eine Idee   

Da mit dem Wettbewerb 

eine Entwicklung 

entsprechend der 

Agenda 21 gefördert 

wird, soll das Preisgeld 

auch in diesem Sinne 

eingesetzt werden.  

• Persönlichkeiten aus der Region Diepholz  

• Experten aus dem breiten Themenfeld „Soziales“  

Jury 

Präsident des Kuratoriums der Bürgerstiftung ist Dr. Thomas Schulze; Spenden und Zustiftungen sind steuerlich absetzbar. 
Konten: Kreissparkasse Diepholz, BLZ 25651325, Kto-Nr. 9001 � Volksbank Diepholz-Barnstorf eG, BLZ 25069503, Kto-Nr. 21140000 

Kriterien 

Teilnehmerkreis 

Juniorpreis     NEUNEUNEU Kinder und Jugendliche 

von 3 bis 16 Jahren,  

z. B.: 

 

• Schulklassen 

• KiTa-Gruppen 

• Arbeitsgemeinschaften 

• Vereins-/Clubmitglieder 

• Freundinnen/Freunde 



 

Verfahren Bis zum 14. Oktober 
2011 müssen die 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihre Beiträge 
bei der Bürgerstiftung 
Agenda 21 einreichen.  

Das Projekt bzw. die 
Projektidee soll 
verständlich und nach-
vollziehbar beschrieben 
und der Bezug zur 
Agenda 21 und zum 
Thema klar erkennbar 
sein. 

Die Wettbewerbsteil-
nehmerinnen und  
–teilnehmer haben am 7. 
November 2011 die 
Gelegenheit, ihre Beiträ-
ge in einer öffentlichen 
Veranstaltung im Diep-
holzer Rathaus vorzu-
stellen; die Veranstalter 
behalten sich eine Vor-
auswahl vor. 

Nach Beratung der Jury 
findet direkt im An-
schluss die Preisverlei-
hung statt. 

 14. Oktober 2011 

Präsentation mit 
anschließender 
Preisverleihung: 

 
Bewerbungsschluss: 

Bürgerstiftung Agenda 21 
Rathausmarkt 2 
49356 Diepholz 

Tel. 0 54 41-92 75 05 
agendaDH@t-online.de 

 
Ansprechpartnerin: 

Kristin Christen 

7. November 2011 

Juniorpreis 
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Ihr seid zwischen 3 und 16 Jahren alt? 

Ihr setzt euch für andere ein? 

Ihr arbeitet in einem Projekt an eurer Schule/KiTa 

mit, bei dem das Miteinander gefördert wird? 

Ihr seid aktives Mitglied in einem Verein, in dem die 

Gemeinschaft zählt?   

 

Dann bewerbt euch als „Agenten 21“ und erntet 

Anerkennung für eure Arbeit! 

Bewerben Sie sich: 
 

Bewerben Sie sich per-
sönlich und beschreiben 
Sie Ihren Einsatz für an-
dere. 

Bewerben Sie sich mit 
Ihrer Idee, wie man das 
Miteinander in Diepholz 
weiter verbessern kann. 

Bewerben Sie sich als 
Projektgruppe, Verein 
oder Organisation und 
stellen Sie die Arbeit für 
andere dar. 

Bewerben Sie sich als 
Unternehmen und zei-
gen Sie, wie Sie sich für 
Ihre Mitarbeiter oder an-
dere stark machen. 

Bewerben Sie andere: 
 
Geben Sie uns einen 
Tipp, welche Person oder 
Organisation sich durch 
besonderes soziales En-
gagement hervortut. 
 
Wir sprechen mit den Vor-
geschlagenen über eine 
mögliche Bewerbung. 

Bewerbungen: schrift-
lich oder digital. Form-
los unter Angabe der 

Kontaktdaten oder per 
Bewerbungsformular 
(im Agenda 21-Büro 

oder im Internet). 
 

www.agenda21-
diepholz.de 

Bewerbungen 

- im Einsatz für die 

Nachhaltigkeit - 

„Im Grunde sind es „Im Grunde sind es „Im Grunde sind es „Im Grunde sind es 
immer die Verbindun-immer die Verbindun-immer die Verbindun-immer die Verbindun-
gen mit Menschen, die gen mit Menschen, die gen mit Menschen, die gen mit Menschen, die 
dem Leben einen Wert dem Leben einen Wert dem Leben einen Wert dem Leben einen Wert 

geben.“  geben.“  geben.“  geben.“      
Wilhelm von Humbold    


